
Zur Zitation: 
Thomas Pfeiffer, Stefan Woßmann: VIR: VeränderungsImpulse bei Rechtsorientierten 
Jugendlichen, in: Kerner, Hans-Jürgen u. Marks, Erich (Hrsg.), Internetdokumentation des 
Deutschen Präventionstages. Hannover 2018, www.praeventionstag.de/dokumentation.cms/4226 

 

 

 

 
VIR: VeränderungsImpulse bei Rechtsorientierten 

Jugendlichen 

von 

Dr. Thomas Pfeiffer 
Stefan Woßmann 

 

Dokument aus der Internetdokumentation 
des Deutschen Präventionstages www.praeventionstag.de 

Herausgegeben von Hans-Jürgen Kerner und Erich Marks im Auftrag der 
Deutschen Stiftung für Verbrechensverhütung und Straffälligenhilfe (DVS) 

 



Erlebniswelt Rechtsextremismus1

Projektspot

VIR: VeränderungsImpulse setzen bei 

Rechtsorientierten Jugendlichen

und jungen Erwachsenen 



Ausgebildet werden VIR-Trainer*innen −
sie vermitteln Konzept und Methoden weiter.

VeränderungsImpulse setzen 

bei Rechtsorientierten Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen

Fortbildungs-

konzept
für Personen, die mit rechtsorientierten jungen 
Menschen im Kontakt sind

Inhalte Modell, Grundwissen, Gesprächsführung

staatlicher und zivilgesellschaftlicher Stellen

Train the 

Trainer

Ziele • Motivation zur Veränderung wecken 
• Impulse in Alltagssituationen setzen

Kooperation



Das Zwiebelmodell 
des modernen Rechtsextremismus

Neonazi-Kader

Mitglieder und 
Aktivist*innen

Mitläufer*innen

Sympathisant*innen

Tertiär-

prävention

Sekundär-
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Baustein 0: Vorstellung der Fortbildung und der Teilnehmer*innen
Baustein 1: Im Vorfeld des Rechtsextremismus
Baustein 2: Veränderung ist ein Prozess: Das TT-Modell
Baustein 3: Grundlagen der motivierenden Gesprächsführung
Baustein 4: Rechtliche Grundlagen
Baustein 5: Ein- und Ausstiegsprozesse
Baustein 6: Mit Widerstand umgehen
Baustein 7: Umgang mit Ambivalenzen und Widersprüchen
Baustein 8: Erlebniswelt Rechtsextremismus – Musik, Symbolik, Internet
Baustein 9: Change Talk
Baustein 10: Entscheidungen treffen, Ziele klären
Abschlussreflexion

Inhalte der Fortbildung



Stadien der Verhaltensänderung

• Das Transtheoretische Modell (TTM)  beschreibt 
realitätsnah Verhaltensänderung in fünf Stadien.

• Verhaltensänderung ist in der Regel keine einmalige, 
kurze Entscheidung, sondern ein Prozess.

• Der Fokus des Modells liegt auf der Motivation zur 
Veränderung.

• Das Modell eignet sich als „roter Faden“ zur 
Strukturierung von Beratungsgesprächen.



Prinzipien der Motivierenden Gesprächsführung 
(Miller/Rollnick 2009)
Die Prinzipien sind das Vermittlungsstück zwischen Geist und Methoden des MI:

1. „Versetze Dich in den Jugendlichen, um seinen Standpunkt aus seiner 
Innensicht verstehen zu können“ − Empathie

2. „Entwickle Diskrepanzen zwischen dem jetzigen Verhalten des 
Jugendlichen und seinen Werten bzw. Zielen“ − change talk 

3. „Gehe mit dem Widerstand, anstatt Dich gegen ihn zu stellen“ −
„dancing“ versus „wrestling“

4. „Stärke die Änderungszuversicht des Jugendlichen sowie seine 
Entschlossenheit zur Veränderung“ − confidence talk



Erlebniswelt Rechtsextremismus

• Warum nähern sich Jugendliche und junge 
Erwachsene rechtsextremistischen Szenen an? 

• Der Begriff fragt nach Reizen und 
Attraktivitätsmomenten.

• Verlustängste stehen der Verhaltensänderung von 
rechtsaffinen Jugendlichen entgegen.
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